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Unsere Aperitifs 

Glas Sekt – Freihof Cuvée 0,1 l 4,50 € 

Flasche 0,75 l 21,00 € 

Glas Prosecco 0,1 l 3,60 € 

Flasche 0,75 l 18,00 € 

Glas Champanger des Hauses 0,1 l 8,50 € 

Flasche 0,75 l 39,00 € 

Sherry - Sandemann 5 cl 3,80 € 
dry, medium 

Portwein – Rozés Reserve 5 cl 4,50 € 
rot oder weiß 

Offley Port 5 cl 7,90 € 
20 years old 

Martini 5 cl 4,50 € 
Rot, weiß oder dry 

Campari* Soda 5 cl 4,50 € 

Campari* mit frisch gepresstem Orangensaft 5 cl 6,00 € 

Alkoholfreier Cocktail 
Testarossa Monin bitter mit Blutorangen ACE 0,25 l 5,50 € 
 

*enthält Zusatzstoffe 
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Offene Weine 

Weißwein 

Leimener Mannaberg Riesling ObA Adam Müller 0,25 3,60 € 

trocken/halbtrocken 

Rauenberger Mannaberg Weißburgunder ObA Winzerkeller Wiesloch 0,25 3,60 € 

Leimener Kreuzweg Auxerrois Kabinett Adam Müller 0,25 7,00 € 

trocken 0,1 3,50 € 

Grauburgunder Kabinett Ihle 0,25 6,00 € 

trocken 0,1 3,00 € 

Riesling Klumpp 0,25 7,00 € 

 0,1 3,50 € 

Malscher Ölbaum Chardonnay Kabinett Hummel 0,25 8,50 € 

trocken 0,1 4,30 € 

Leimener Herrenberg Riesling Auslese 0,25  14,00 € 

edelsüß 0,1 7,00 € 

Dielheimer Teufelskopf Ruländer Kabinett Winzerkeller Wiesloch 0,25 6,00 € 

halbtrocken 0,1 3,50 € 

Viña Esmeralda Torres Catalunya 0,25 6,00 €  

 0,1 3,00 € 

Rosé 

Malscher Ölbaum Spätburgunder Weißherbst ObA Adam Müller 0,25 3,60 € 

Pinot Meunir Weingut Hummel 0,25 8,00 € 

trocken 0,1 4,00 € 

Rose Cuveé „Pink Lady“ Weingut Klumpp 0,25 8,00 € 

 0,1 4,00 € 

Buitenverwachting Constatia, Blanc de Noir 0,25 8,00 € 

Südafrika 0,1 4,00 € 
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Rotwein 

Merlo AOC Frankreich 0,25 3,60 € 

Kürnbacher Stiftsberg Schwarzriesling Winzerkeller Wiesloch 0,25 4,20 € 

ObA halbtrocken 

Kürnbacher Stiftsberg Schwarzriesling Weingut Plag 0,25 8,00 € 

ObA Premium 0,1 4,00 € 

Leimener Herrenberg Spätburgunder Adam Müller 0,25 8,70 € 

Spätlese, trocken 0,1 4,40 € 

Dornfelder ObA Weingut Ihle 0,25 6,00 € 

 0,1 3,00 € 

Chateau Lestiac AOC 0,25 7,00 € 

Bordeaux Superieur 0,1 3,50 € 

Chianti DOCG 0,25 5,00 € 

Cantina di Monalcino 0,1 2,50 € 

Rioja Gran Familia 0,25 6,00 € 

 0,1 3,00 € 

Shirz Barrique Rosemont Estate South Australia 0,25 8,00 € 

 0,1 4,00 € 

 



 

 1 

Getränke 

Biere vom Fass 

Hoepfner Pils 0,2 2,00 € 

 0,3 2,80 € 

Hoepfner Hefe Weizenbier, hell 0,3 2,80 € 

 0,5 3,50 € 

Flaschenbiere 

Hoepfner Hefe Weizenbier, dunkel 0,5 3,50 € 

Hoepfner Kristall Weizenbier, hell 0,5 3,50 € 

Paulaner Weizenbier, alkoholfrei 0,5 3,50 € 

Fürstenberger „Frei“, alkoholfrei 0,33 2,30 € 

Mineralwasser 

Teinacher Gourmet medium oder still 0,25 2,20 € 

 0,5 3,90 € 

 0,75 5,90 € 

San Pellegrino 1,0 7,20 € 

Limonaden 

Coca Cola**, Fanta*, Spezi** 0,3 2,20 € 

 0,5 3,50 € 

Coca Cola light**, Sprite 0,2 1,90 € 

Orangina 0,25 2,50 € 

Schweppes Tonic Water*** 0,2 2,90 € 

Schweppes Bitter Lemon*** 0,2 2,90 € 

Rivella  erfrischende Spezialität aus der Schweiz 0,33 2,60 € 
 

*mit Farbstoff   **koffeinhaltig   ***chininhaltig 
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Säfte/Nektar 

Apfelsaft 0,25 2,30 € 

Apfelsaftschorle 0,25 2,00 € 

 0,5 3,20 € 

Orangensaft –frisch gepresst- 0,25 4,90 € 

Traubensaft 0,2 2,80 € 

Johannisbeernektar 0,2 2,90 € 

Tomatensaft 0,2 2,90 € 

Heiße Getränke 

Tasse Kaffee  2,20 € 

Espresso  2,20 € 

Doppelter Espresso  3,90 € 

Cappuccino  2,80 € 

Tasse Schokolade  2,50 € 

Glas Tee  2,00 € 
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Weingut Adam Müller 

Leimen / Baden 

Riesling, Weißburgunder, Spätburgunder, Lemberger 

2008 Leimener Herrenberg 0,75 € 18 

 Riesling Kabinett, trocken 

2008 Leimener Kreuzweg „Blanc de Noir“ 0,75 € 19 

 Spätburgunder Kabinett, trocken  

2008 Leimener Herrenberg  0,75 € 24 

 Grauburgunder Spätlese, trocken  

2007 Leimener Herrenberg  0,375 € 21 

 Riesling Auslese 

2008 Leimener Kreuzweg 0,75 € 19 

 Auxerrois, trocken 

2009 Malscher Ölbaum 0,75 € 18 

 Spätburgunder Weißherbst Kabinett, halbtrocken  

2008 Leimener Herrenberg 0,75 € 26 

 Spätburgunder Spätlese, trocken 
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Weingut Reichsgraf Marquis v. Hoensbroech 

Michelfeld / Baden (17 ha) 

Weißburgunder 35%, Grauburgunder 15% Riesling 15%, Spätburgunder 8% 

Die flämische Familie lebt seit dem 17. Jhd. in Deutschland; das Gut im Kraichgau gibt es 
allerdings noch nicht so lange. Am besten ist meist der kraftvolle trockene Weißburgunder. 

1968 ließ sich der gelernte Winzer Rüdiger Graf Hoensbroech (Ausbildung in Geisenheim und 
Weinsberg) nach einem Intermezzo mit einem ererbten Weingut an der Saar im Badischen 
nieder und baute hier einen Betrieb mit stattlicher Reputation auf. Vor allem mit den weißen 
Gewächsen aus der Burgunderfamilie wurde er bekannt; der Verzicht auf Schönung und 
Süßreserve gab den Weinen viel Charakter. 

2009 Michelfelder Himmelberg  0,75 € 26 

 Grauburgunder QbA, trocken 

Sehr verhaltener, leicht würziger Apfelduft. Schlanke, weiche Frucht mit rustikaler 
Würze, einfache Art, dezent am Gaumen. Alkohol: 12,3 % Vol.; Restzucker: 4,0 g/l; 
Säure: 5,2 g/l 

2009 Michelfelder Himmelberg  0,75 € 27 

 Weißburgunder Kabinett, trocken 

Einfacher Duft mit Noten von Äpfeln, Kräutern und Blüten. Weiche, einfache Frucht, 
zartwürzig, harmonische Säure, sauber, ordentlicher Abgang. Alkohol: 12,0 % Vol.; 
Restzucker: 3,2 g/l; Säure: 5,4 g/l 

2009  Michelfelder Himmelberg  0,75 € 39 

 Weißburgunder Spätlese, trocken 

Zurückhaltender, blumiger Apfelduft mit zarten Pfirsichnoten. Oberflächliche, weiche 
Frucht, würzig, süßliche Note, reife Säure, sauber, aber etwas breit, ordentlicher 
Abgang. Alkohol: 13,0 % Vol.; Restzucker: 4,8 g/l; Säure: 5,6 g/l 

2009  Michelfelder Himmelberg 0,75 € 25 

 Spätburgunder Weißherbst Kabinett, trocken 
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Winzerkeller Wiesloch 

Baden (750 ha) 

Müller Thurgau, Riesling, Weißburgunder, Grauburgunder, Scheurebe, Spätburgunder, 
Portugieser, Lemberger, Trollinger, Schwarzriesling, Gewürztraminer, Regent, Kerner, 
Auxerrois, Bacchus 

1935 gegründet, hat sich der Winzerkeller Wiesloch in den letzten Jahrzehnten zu einer der 
größten Winzergenossenschaften Baden-Württembergs entwickelt. Modernste 
Kellereitechnologie und viel Liebe zum Wein sind der Garant für unsere Konsumenten, alljährlich 
mit Spitzenweinen. 

2008 Dielheimer Teufelskopf 0,75 € 18 

 Ruländer Kabinett, halbtrocken 

Ruländer: Grauer Burgunder zählt zu den besten Sorten in deutschen Landen. Die 
Sorte ist eine Mutation des Blauen Spätburgunders und trägt in Deutschland das 
Synonym Ruländer - und zwar deshalb, weil ein Kaufmann namens Ruland aus Speyer 
um 1711 den Anstoß zu ihrer Verbreitung gab. Heute sind die frischen, feinfruchtigen, 
vorwiegend trocken ausgebauten Grauburgunder-Weine in allen Vertriebskanälen im 
mittleren bis gehobenen Preissegment erfolgreich - insbesondere die aus Baden und 
der Pfalz. Anfang der 90erJahre kam es auf dem deutschen Markt sogar zu einem 
regelrechten Grauburgunder-Trend. 

2009 Odenheimer Königsbecher 0,75 € 18 

 Weissburgunder Kabinett trocken 

2005 Wieslocher Spitzenberg 0,75 € 24 

 Riesling Spätlese, trocken 

2008 Wieslocher Bergwäldle 0,75 € 25 

 Spätburgunder Kabinett, trocken  

2009 Johann Philipp Bronner 0,75 € 28 

 Lemberger Spätlese, trocken 
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Weingut Seeger 

Leimen / Baden (8 ha) 

Das Gut südlich von Heidelberg hat in den letzten Jahren gewaltig an Qualität zugelegt. 
Riesling, Weiß und Grauburgunder haben sich sehr verbessert und verdienen 
Beachtung.  

Das Weingut Seeger hat sich schon immer auf die klassischen Rebsorten konzentriert: Riesling, 
Weißburgunder, Grauburgunder und Rivaner für die Weißweine; Spätburgunder, Lemberger, 
Schwarzriesling und Portugieser für die Roten. Die frischen, fruchtbetonten Weißweine - 
sortenrein ausgebaut oder als Burgunder - Cuvée "Georg"- nähren inzwischen den 
hervorragenden Ruf des Guts, den die Roten begründeten. 

2009 Weißburgunder St Georg 0,75 € 34 

 trocken 

leuchtendes Gelb, feine Röstnase, Nuss, schöne schmelzige Fülle, Länge, guter 
Abgang 

2009 Weißer Riesling „Alte Reben“ 0,75 € 31 

 trocken 

glanzhell, kräftige Nase, typische betonte leicht grüne Säure, gradliniger, schöner 
Wein 

2008 Cuvée AnnA QbA 0,75 € 39 

 Maischegärung, Ausbau in neuen und einmal belegten Barriques 

Hauptanteile dieser seit 1989 existierenden Cuvée sind Spätburgunder und 
Lemberger. Hinzu kommen in geringeren Anteilen Schwarzriesling und Blauer 
Portugieser. 14 bis 16 Monate in den Barriques gereift. 

Kaminrote Reflexe mit dunklem Kern. Feine Nase nach Brombeere und Waldbeeren. 
Aromen sind mit feinen Vanillenoten hinterlegt. Seidige Präsenz im Mund. Dichte 
Gerbstoffqualität, schmeichelnde Fülle, beerige Würze, raffinierte Kühle und 
angenehme Frische charakterisieren AnnA´s Schmelz.  
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Alde Gott Winzer eG 

Sasbachwalden / Baden 

Spätburgunder, Cabertnet Dorsa, Cabernet Sauvignon, Müller-Thurgau, Riesling, 
Grauburgunder, Chardonnay 

Der ALDE GOTT - heute ein Synonym für außergewöhnliche und exzellente Weine, die man in 
den nobelsten Restaurants des ganzen Landes findet und auch von den Gästen unseres Ortes 
sehr geschätzt werden. Aber nicht nur Tradition und Kellerwirtschaft haben den Namen ALDE 
GOTT zu dem gemacht, was er heute ist, sondern auch, sich an den Bedürfnissen der 
Menschen in unserer Zeit zu orientieren. Die kleinste Winzergenossenschaft der Ortenau ist auf 
Spätburgunder spezialisiert, der für die Hälfte der Produktion aufkommt. Sasbach ist Mitglied 
des Barrique- Forums seit dessen Gründung 1991. Die Weine bleiben schön fruchtig und sind 
nur selten zu sehr von Eiche geprägt. 

Der alde Gott lebt noch!“ Dieser erlösende Ausruf eines Mannes am Ende des 30-jährigen 
Krieges beim Anblick eines weiteren Überlebenden hat dieser Weinbergslage ihren Namen 
gegeben. Heute erinnert ein Bildstock an diese Begebenheit. 

2006 Sasbachwaldener Alde Gott 0,75 € 36 

 Spätburgunder Spätlese, trocken, Barrique 

2008 Sasbachwaldener Alde Gott 0,375 € 14 

 Spätburgunder Kabinett, trocken 

Weingut Ihle 

Rauenberg / Baden 

2009 Grauburgunder Kabinett 0,75 € 18 

 trocken 

2006 Dornfelder QbA 0,75 € 18 

 trocken 

2004 St. Laurent „Holzfass“ 0,75 € 27 

 trocken 
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Wein- und Sektgut Hummel 

Malsch / Baden (9,45 ha) 

5,0 ha Spätburgunder, 0,7 ha Lemberger, 0,6 ha Sonstige, 0,6 ha Weißburgunder, 0,5 
ha Grauburgunder, 0,4 ha Schwarzriesling, 0,4ha Chardonnay, 0,4 ha Riesling, 0,4 ha 
Auxerrois,0,3 ha Cabernet Sauvignon, 0,3 ha Dornfelder, 0,2 ha Regent 

2009 Malscher Ölbaum 0,75 € 25 

 Auxerrois Kabinett, trocken 

2008 Malscher Ölbaum 0,75 € 25 

 Chardonnay Kabinett, trocken  

2008 Pinot Meunier 0,75 € 24 

 trocken 

Wenig anspruchsvolle Traube zur Herstellung von leichten Rotweinen, in Württemberg 
als Schwarzriesling und in Frankreich als Pinot Meunier bekannt, wo sie gelegentlich 
für die Champagnerherstellung verwendet wird. 

2005 Malscher Rotsteig 0,75 € 41 

 Cabernet Sauvignon Spätlese Barrique, trocken 

Die Lage Malscher Rotsteig ist zu größten Teil eine Rotweinlage. Diese kleine 
Einzellage liegt am Süd bis Südwesthang des Hausberges, dem Letzenberg. Die Lage 
gehört zur Langenbrücker Senke, einer der wenigen Gegenden in der Oberrheinebene, 
wo Jura-Gestein vorliegt. Malsch liegt in der Sandsteinhorizontale und hat auch 
Schilfsandstein. Die Auflagen sind Löß (in der Steinzeit verwehter Staub und Sand) 
und Keuper. Der Rotsteig ist ein trockener Standort, der aber in sehr trockenen Jahren 
immer noch genügend Wasser zur Verfügung hat. Dies ist auch durch den geringen 
Tonanteil des Bodens und der Bewaldung der Bergkuppe gegeben. 

2006 Malscher Rotsteig „R“ 0,75 € 36 

 Schwarzriesling Spätlese Barrique, trocken 
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Weingut Plag 

Kürnbach / Baden (7,2 ha) 

Schwarzriesling: 40%, Spätburgunder: 16%, Dunkelfelder 1%, Cabernet Dorsa 1%, 
Samtrot 1% Lemberger: 15% Riesling: 13%, Weißburgunder: 11%, Gewürztraminer 
2%, Müller-Thurgau 2% 

Eingebettet in die Kraichgauer Hügellandschaft bieten sich im Weinort Kürnbach prächtige, 
sonnenverwöhnte Südhänge. Dies ist die Heimat unseres Weingutes. Überregional bekannt ist 
dabei der Schwarzriesling der gerade in Kürnbach optimale Bedingungen findet. 

2008 Kürnbacher Lerchenberg 0,75 € 24 

 Schwarzriesling Premium QbA, trocken  

In Deutschland gebräuchliches Synonym für Pinot Meunier. Nach neuen 
gentechnischen Untersuchungen bildet er zusammen mit dem Traminer die 
"Stammeltern" der Burgunderfamilie. Verbreitung vor allem in Württemberg. Wird 
vorzugsweise auf leichteren Böden angebaut. Leichter als Spätburgunder. 

2008 Lemberger Excellance „Barrique“, 0,75 € 36 

 trocken 

Weingut Schiele 

Rauenberg / Baden 

Frank Schiele, dessen Vorfahren nichts mit Weinbau zu schaffen hatten, ist ein Meister 
der Präzision, des Ausgleichs - eine Eigenschaft, die seinen zweiten mit seinem 
Erstberuf verbindet. Es gibt diese Frühvollendeten; kaum begonnen, legt Schiele eine 
Kollektion vor, die das Herz des Weinentdeckers rasend macht 

2006 Weißburgunder QbA 0,75 € 27 

 trocken, Barrique 

2006 Cuvée „M“ QbA 0,75 € 27 

 trocken, Barrique 
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Weingut Klumpp 

Bruchsal / Baden (20 ha); Mitglied im Verbund ökölogischer Weinbau e.V. 

4,5 ha Riesling, 2,6 ha Spätburgunder, 1,7 ha Weißburgunder, 1,3 ha Grauburgunder, 
1,1 ha Auxerrois, 1,0 ha Müller-Thurgau, 0,6 ha Portugieser, 0,6 ha Regent, 0,5 ha 
Chardonnay, 0,5 ha Schwarzriesling, 0,4 ha St. Laurent 

Das Weingut Klumpp liegt zwischen Karlsruhe und Heidelberg im nordbadischen Bruchsal. Der 
Familien betrieb wurde 1983 von den beiden Seiteneinsteigern Ulrich (Verwaltungsbeamter) 
und Marietta (Bankkauffrau) Klumpp gegründet. begonnen haben die beiden Autodidakten mit 
einer Rebfläche von 0,5 ha, die mittlerweile auf stattliche 20 ha angewachsen ist. Bewirtschaftet 
werden nur die besten Lagen auf 4 Gemarkungen. Hauptaugenmerk liegt bei Rotweinen und 
trockenen Weißweinen. Seit 1995 arbeiten sie als Ökowinzer und führten bis 2005 sogar einen 
Demonstrationsbetrieb für ökologischen Landbau. 

2008 Cuvée Rosé „Pink Lady“ 0,75 € 24 

 trocken 

2009 Cuvée „ No.1“ 0,75 € 27 

 Cuvée aus Spätburgunder, Lemberger und St. Laurent, trocken 

Weiches Rotwein Cuvée aus Lemberger (60%), Spätburgunder (20%) und St. Laurent 
(20%) für den unkomplizierten Alltagsgenuss mit harmonischen Gerbstoffen und einer 
ausgeprägten Gewürznote. Mazerationszeit von 12 Tagen, zu einem Drittel 
(Lemberger) in älteren Barriques gereift zur Erhaltung der eleganten Frucht. 

2008 Riesling „Edition“ 0,75 € 21 

 trocken 

Eine optimale Balance von intensiven Fruchtaromen und finessenreicher 
Säurestruktur, geprägt durch die tiefgründigen Böden der Region, kennzeichnen die 
Weine der Editionslinie. Der Behutsame Weinausbau im Stahltank fördert die 
vielschichtige Fruchtaromatik der Weißweine. Der Riesling überzeugt durch ein 
ausgewogenes Säurespiel und gehört zu den eher ungewöhnlichen Rieslingen. 
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Weingut Helde 

Jechtingen / Baden (20 ha) 

Die Hauptrebsorten sind die für den Kaiserstuhl typischen Burgunderarten. Spät- und 
Weißburgunder sowie Grauburgunder und Chardonnay. Aber auch Grüner Sylvaner, 
Rivaner, Riesling, Cabernet Carbon sind hier in bester Qualität vorhanden. 

Die hervorragenden Lagen verpflichten den Winzer in seinem Handwerk kompromisslos auf 
Qualität zu setzen. Als Mitglied des Verbandes für organisch biologischen Anbau –BIOLAND wird 
das Weingut regelmäßig beraten und kontrolliert. Seit dem Jahrgang1992 sind alle Produkte als 
BIOLAND- Erzeugnisse offiziell anerkannt. 

2007 Jechtinger Steingrube 0,75 € 24 

 Chardonnay QbA, trocken 

Ein weltläufiger Klassiker, der unser Burgundersortiment abrundet. Montrachet und 
Pouilly-Fuissé lassen grüßen. Gehaltvoller Spitzenwein, Duft nach frischen Blumen, 
bezauberndes Aroma nach Pfirsich und Rhabarber, im Abgang stoffig, vollmundig mit 
viel Harmonie, ein Maul voll Wein. Säurearmer Selektionswein. – Wahrlich ein 
deutscher Chablis. 

2008 Jechtinger Hochberg 0,75 € 24 

 Muskateller QbA, lieblich  

Feine, zarte Muskatnote. Der Jahrgang ist besonders gut gelungen. Muskateller ist 
eine der ältesten Rebsorten des Kaiserstuhls, sie wurde von den Römern aus Italien 
mitgebracht. Seine würzige Muskatnote verleiht dem Wein seine einzigartige 
Aromatik. Die Spezialität des Weinguts Helde und wird seit Jahren im Anbau 
traditionell gepflegt.Hervorragender Liebhaberwein, ideal als milder Aperitifwein zum 
Genuss auf der Terrasse oder einfach so zum Trinken. 

2007 Jechtinger Steingrube 0,75 € 26 

 Cabernet Carbon Qualitätswein, trocken  

Würziger Cabernet mit kräftigem Körper und feiner Gerbstoffnote, tiefdunkel. 
Romanischer Rotweintyp mit feiner Pfeffernote. Eltern: Mutter ist der Cabernet 
Sauvignon (weltweit meistangebaute Rotweintraube), Vater die Sorte St. Laurent. 
Diese neue Sorte muss auf dem Etikett gesetzlich mit dem Zusatz „Aus 
Versuchsanbau“ gekennzeichnet werden. Zählt zu den pilzresistenten Rebsorten des 
Weinbauinstituts Freiburg. Anbau ohne jeglichePilzbekämpfung möglich. Eltern: Mutter 
ist der Cabernet Sauvignon, Vater die Freiburger resistente Sorte Merzling sowie St. 
Laurent aus Österreich.  
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Schloss Sommerhausen 

Franken (20 ha) 

Die Familie Steinmann erzeugt zum größten Teil trockenen Riesling, Silvaner und 
Müller- Thurgau. 

Bis zurück ins Jahr 1653 reichen die Urkunden, die Generation für Generation die Tradition der 
Familie Steinmann als Winzer in Sommerhausen belegen. Johann Steinmann, ehrsamer Bürger 
und Winzer, führte damals die Tradition an. Familie Joh. Kaspar Steinmann, die das Weingut 
heute bewirtschaftet, erwarb in der 10. Generation das ehemals hochherrschaftliche Schloss 
Sommerhausen und die seit vier Generationen pachtweise genutzten Weinberge der gräflichen 
Familie von Rechteren-Limpurg-Speckfeld. So stehen seit 1968 der gesamte Weinbergsbesitz 
und das ehemals hochherrschaftliche Schloss der Familie Steinmann Pate für den Titel. 

 

2007 Sommerhäuser Steinbach 0,75 € 27 

 Riesling Kabinett, trocken  

Bocksbeutelleuchtendes Strohgrün, saubere Nase, Säure und Süße, leichter Kellerton 
am Gaumen und im Abgang, charaktervoller Wein 

 

2009 Sommerhäuser Steinbach 0,75 € 24 

 Silvaner Kabinett, trocken 

Winzergenossenschaft Varnhalt 

Baden (85 ha) 

Riesling (80%), Müller-Thurgau (5%), Blauer Spätburgunder (9%), Weißer Burgunder 
(3%), Gewürztraminer, Muskat Ottonel, Dornfelder (3%), 95% der Reben sind älter als 
25 Jahre,z. Teil bis zu 45 Jahre alt. Ältere Reben bringen kleinere Trauben, daher sehr 
extraktreiche, feinfruchtige Weine. 

2006 Varnhalter Klosterbergfelsen Boxbeutel 0,75 € 24 

 Riesling Kabinett, trocken 

Der Varnhalter Klosterbergfelsten ist die Spitzenlage für den Varnhalter Riesling. Am 
nach Süd/Südwest ausgerichteten Steilhang gedeihen hier kräftig stahlige 
Rieslingweine mit feinem Fruchtspiel und angenehm erfrischender Säure. Der 
mineralreiche Boden des Oberkarbon verleiht dem Wein festen Körper und einen 
langen feinen mineralischen Abgang.  
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Australien 

Rosemount Estate, Denman (1.500 ha) 

Rosemounte Estate wurde ursprünglich von dem deutschen Siedler Karl Brecht 
gegründet. Seine eigentliche Bedeutung gewann Rosemount jedoch durch Bob Oatley, 
der das Weingut 1969 übernahm und systematisch in den besten Weinbaugebieten 
Rebflächen erwarb. 

Wyndham Hill Smith, der Besitzer von Yalumba, erwarb Oxford Landing im Jahr 1958. Er 
erkannte das große Potential dieses Gegend entlang des Murray River, um dort Reben zu 
pflanzen. Mitte des 19. Jahrhunderts war Oxford Landing eine Viehtränke der Schafe auf der 
langen Reise von den nördlichen Weiden zum Markt von Adelaide. Mittlerweile verfügt das 
Weingut über 250 Hektar Reben. Dabei ist Cabernet Sauvignon mit 80 Hektar die Hauptrebsorte 
gefolgt von Shiraz, Chardonnay, Sauvignon Blanc und Merlot. Mitentscheidend für die Qualität 
des Lesegutes ist die Ernte bei Nacht, um die dabei herrschenden kühleren Temperaturen 
auszunutzen. Dazu Weinmacher Hugh Reimers: „ Es gibt kein Zweifel, dass der Schlüssel zur 
hohen Qualität des Weines die Arbeit im Weinberg ist. Wenn die Trauben im Weinberg nicht in 
Ordnung sind, kann der Wein auch nicht so schmecken wie er soll:“ Dieser Shiraz reifte drei 
Monate in amerikanischen Eichenfässern und überzeugt durch seinen Duft nach schwarzen 
Kirschen und Gewürznelken. Am Gaumen dominieren Aromen von Pflaumenkompott, Mokka 
und eine dezente Barriquenote. 

2003 Cabernet Sauvignon 0,75 € 29 

 trocken 

2007 Shiraz 0,75 € 24 

 Barrique, trocken 

Südafrika 

Weingut Jan Coetzee, Stellenbosch 

2007 Vriesenhof Merlot 0,75 € 24 

 Barrique, tocken 

Der Geheimtipp für Bordeaux-Pomerol-Liebhaber: beeindruckende Struktur, feste 
Tannine und ein unendlich lang erscheinender Abgang. Sein Geschmack erinnert an 
schwarze Johannisbeeren und Kirschen. Das Etikett ist eine Miniatur eines Gemäldes 
von dem schwarz-afrikanischen Künstler Cecil Skotnes. Das Original hängt im 
Nationalmuseum in Kapstadt. 

2009 Buitenverwachting Constatia, Blanc de Noir 0,75 € 24 

 trocken 
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Bordeaux 

Heute ist das Anbaugebiet Bordeaux sicherlich das bemerkenswerteste der ganzen 
Welt. Nirgendwo sonst entstehen in einer so großen Zahl herausragende Rotweine und 
trockene sowie edelsüße Weißweine wie im Umkreis der südwestfranzösischen 
Hafenstadt.  

Mit über 100.000 Hektar Rebfläche ist das Weinbaugebiet Bordeaux allein schon etwa genauso 
groß wie alle deutschen Rebflächen zusammen. Gerade wegen seiner Größe ist Bordeaux 
allerdings kein einheitliches Gebiet, sondern umfasst mehr als 50 Teilappellationen, von denen 
allerdings „nur" etwa 35 in Gebrauch sind.  

Haut-Médoc 

2005 Château Segur 0,75 € 34 

2002 Cru Bourgois 0,375 € 20 

 Barrique 

Der Stil dieses Cru Bourgeois wird sehr stark geprägt durch den für Haut-Médoc-
Verhältnisse hohen Merlotanteil von über 40%. Der ebenfalls relativ hohe Cabernet-
Franc-Anteil von fast 20% bringt einen feinwürzigen Charakter. Der Cabernet 
Sauvignon-Anteil liegt unter 35%, wodurch er schon früh zugänglich wird. Der Wein 
reift 12 Monate in Barriques, die jährlich zu einem Drittel erneuert werden. 

1998 Château Pontet- Canet 0,75 € 105 

 Paulliac, 5ème Cru Classé 

Ein Wein mit einer reifen Fruchtkonzentration, äußerst charmant und mit viel Schmelz. 
Bei einer sehr guten Konzentration und bei einem gewissen Muskelspiel hat er 
trotzdem ein elegant cremige Gesamtart. Pontet-Canet 1998 drückt sich aus durch 
Eleganz und Weichheit. Sehr strukturiert und von Noten roter Früchte unterstützt. 

Médoc / Margaux 

2005 Château Cissac 0,75 € 48 

Der Wein wurde mit einem um 30% niedrigeren Ertrag gelesen. Er stellt einen in 
Struktur, Aromatik und Frucht noch konzentrierteren Wein als üblich dar. Die 
klassische Cassisnote durch den 70%igen Cabernet-Sauvignon-Anteil gepaart mit der 
Brombeerfrucht der Merlot-Traube verleiht dem Wein eine tolle Textur. Die klassische 
Sorte Petit Verdot wurde mit einem höheren Anteil als üblich hinzu verschnitten. Sie 
reift noch später als der Cabernet Sauvignon, und wird nur verwendet, wenn sie wie 
im heißen Jahrgang 2003 voll ausreifen kann. Ihr Einfluss auf Konzentration und 
Langlebigkeit der Weine ist durch die mächtigen Tannine immens.  
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2007 Château Desmirail 0,75 € 73 

 3ème Cru Classé 

Von den Weinen aus dem Margaux-Gebiet pflegt man zu sagen, dass sie zu den 
„weiblichsten“ des Médoc zählen. Gemeint sind damit die Feinheit, der Schmelz und 
die eleganten und fruchtigen Aromen dieser Gewächse, was jedoch keinesfalls ihre 
hervorragende Altersfähigkeit beeinträchtigt. Der karge Boden verleiht ihnen 
Mineralien, die ihre Langlebigkeit unterstützen. 

2007 Château de Lestiac AOC 

 Bordeaux supérieur 0,75 € 23 

Traditionelle Weinbereitung. Kein Barrique-Ausbau. Der Keller wurde vor ein paar 
Jahren komplett renoviert und mit moderner Kellertechnik ausgestattet (Stahltank,...), 
was zur Optimierung der Qualität beigetragen hat. 

2005 Château Anthonic  

 Moulis, Cru Bourgois supérieur 0,75 € 52 

  0,375 € 29 

Rasse, Eleganz und große Ausdruckskraft kräftiges, sehr ausgeprägtes Fruchtbukett, 
ergiebige Substanz, reichhaltige Tannine. Die Rebstöcke sind über 20 Jahre alt und es 
werden jährlich 130.000 Flaschen erzeugt. Ch. Anthonic erstreckt sich über 20 ha 
Rebland und die Reben gedeihen auf einem für Moulis typischen tonkalkhaltigem 
Boden. Cépages: 50% Merlot, 45% Cabernet Sauvignon, 5% Petit Verdot.  

1998 Château Branaire-Ducru 0,75 € 159 

 St. Julien, 4e Cru Classé 

Bei Blindverkostungen fallen die Weine von Brainaire-Ducru oft durch ihren markanten 
Charakter auf. 

1997 Château Beychevelle 0,75 € 128 

 St. Julien, 4e Cru Classé 

Das Château Beychevelle ist eines der berühmtesten Weingüter von Bordeaux. Seit 
der Klassifikation von 1855 ist das Weingut als Quatrième Grand Cru Classé 
eingestuft, d.h. in der vierthöchsten Stufe. Auf einer Gesamtfläche von 91 ha verfügt 
Château Beychevelle über eine bestockte Fläche von 86 ha, die ausschließlich Rotwein 
der Appellation Saint-Julien hervorbringt. Das Château liegt in Saint-Julien-
Beychevelle, in unmittelbarer Nachbarschaft der Gironde und in Nachbarschaft des 
Gutes Château Ducru-Beaucaillou, und direkt an der "Route du Vin", der 
Départementstraße No.2. Das Weingut hat in der südlichen Kurve der Route No.2 ein 
riesiges Blumenrabattenfeld mit dem Schriftzug „Château Beychevelle“ und ist eine 
Touristenattraktion.   
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2005 Château Dutruch Grand Poujeaux 0,75 € 55 

 Cru Bougerois 

Dunkles Rubinrot. In der Nase Kirschfrucht und feine Würznoten. Am Gaumen ein 
eleganter Wein mit schöner Frucht, guter Säure- und Tanninstruktur. Langer Abgang. 
Etwas Kaffee und Bitterschokolade, aber auch eine schöne Kirschsüße. 

St. Emilion 

2002 Château Haut Rocher Grand Cru AC 0,75 € 42 

vielschichtige Aromen, würzige Note, feine Tannine, körperreich, viel Länge 
lebendiges, strahlendes Rubinrot, Frucht- und Kernaromen, klar, fein, angenehm, 
weich, elegante Tannine, ausgewogen. 

2002 Château Pontet Fumet 0,75 € 48 

 Grand Cru AOC 

Leuchtendes Rubinrot, eher verhaltene Nase mit dunklen Fruchtnoten (Maulbeere), 
Kakaolikör, Tee, etwas orientalische Gewürze (Schwarzkümmel), Holz gut 
eingebunden, am Gaumen angenehm, Tannine kaum spürbar, wenig Säure, recht 
guter Abgang, nach einem Tag wesentlich attraktiver, schönere Säurestruktur, 
intensivere Aromatik. 

2005 Château Haut-Plantey  

 Grand Cru AOC 0,75 € 48 

  0,375 € 29 

Nur gerade 9 Hektar in den sanften Hügellagen, in unmittelbarer Nachbarschaft von 
Château Troplong-Mondot, bilden die Reblagen von Château Haut-Plantey, seit 1982 
im Besitz der Familie Boutet. Die Bodenverhältnisse (5 ha steiniger Kalkboden und 4 
ha kalkhaltiger Lehm) sind ideal und die Reben (75% Merlot, 25% Cabernet-Franc) im 
Durchschnitt 30 bis 35 Jahre alt. Die ältesten stammen noch aus der Zeit von vor 
1956, als ein großer Frost weite Teile der Rebberge vernichtete. Das alles bildet die 
Grundlage für die kontinuierlich gute Qualität dieses Gewächses. Seit 2001 ist Denis 
Boutet (1954) für das Rebgut verantwortlich. Er ist ein sympathischer Perfektionist. 
Sein Ziel ist es, im Wein die Frucht sprechen zu lassen und die Barrique ergänzend 
einzusetzen. Château Haut-Plantey ist ein Vollblut-Saint-Emilion, in dem sich ein 
wohlausgewogener, geschmeidiger Körper mit Mundigkeit verbindet. Der Wein reifte 
18 Monate in neuen und gebrauchten Barriques. Angenehmer Duft von roten Früchten 
und Vanille. Der Wein verbindet die Fülle des Merlot mit der Beerenfrucht des 
Cabernet- Franc. Der sowohl kraftvolle als auch elegante Wein verfügt über 
vielschichtige Aromen, schön im Tannin integrierte Säure und einen eindrucksvollen, 
nachhaltigen Abgang. 
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Burgund 

Chablis 

Chablis und noch ein paar verstreute Weinberge im Departement Yonne sind der 
winzige Rest des einstmals größten Weinbaugebiets in Frankreich. 40.000 ha um die 
Stadt Auxerre herum lieferten früher den täglichen Wein für ganz Paris, bis dann nach 
dem Bau der Eisenbahn im Midi eine unschlagbare Konkurrenz erwuchs. Chablis zählt 
noch zum Burgund, obwohl die Region 100 km nordwestlich von Beaune und mehr in 
der Nähe der Champagne liegt. Ob es erlaubt ist aus Tatsachen Schlüsse zu ziehen, 
dass der beste Weinberg damals den Namen "La Migraine" trug, soll dahingestellt sein. 

2007 Petit Chablis  

 Domaine Alain Geoffroy 0,75 € 29 

feinfruchtiger, frischer Wein aus 100% Chardonnay-Trauben mit delikaten Noten von 
Blumen und Früchten 

2006 Chablis 1er Cru 'Montmains'  

 Domaine William Fèvre  0,75 € 58 

  0,375 € 34 

William Fèvre entstammt einer Familie, die bereits seit mehr als 250 Jahren im Chablis 
tätig ist, schon sein Vater war ein wichtiger Weinbauer des Burgund. Seit seiner 
ersten Ernte 1959 gelang es William Fèvre kontinuierlich die einzelnen historischen 
Parzellen kompetent und aufmerksam zu erschließen, um Weine zu erzeugen, deren 
Persönlichkeit das authentische Terrroir auf einzigartige Weise widerspiegeln, mit allen 
subtilen Variationen, zu denen das Klima im Chablis, das wie geschaffen zu sein 
scheint für die Chardonnaytraube, fähig ist. In diesem Chablis vereint sich eine schöne 
Fruchtigkeit mit angenehmer Frische und der so charakteristischen Mineralität. Ein 
raffiniertes Bouquet von Zitrusnoten, weißem Pfirsich und Blüten vereint sich mit 
einem frischen anschmiegsamen Körper und den feinen mineralischen Noten. 

Côte d'Or- Côte de Nuits 

Das Herz von Burgund ist eine knapp 50 km lange Reihe von Hügeln, von Marsannay 
am Südrand von Dijon zuerst südlich verlaufend, dann westlich drehend, wobei ein sich 
ständig verbreiternder Streifen von nach Südosten geneigten Hängen gebildet wird, 
der bis nach Santenay verläuft. 
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Domaine Bouchard & Fils 

Die Domaine Bouchard wurde 1731 gegründet. Während den frz. Revolutionswirren 
erwirbt die Familie große Weinparzellen in Volnay und 1810 kauft sie das mitten in 
Beaune gelegene "Château de Beaune". Diese mittelalterliche Bastion wird zur 
Lagerung und Altern der Weinflaschen genützt. Parzelle um Parzelle wird die Domaine 
vergrößert, sodass sie heute 130 ha umfasst, von denen 86 ha Grand Crus und Premier 
Cru Lagen sind. Die Pflege der Weinberge sowie der Ausbau der Weine erfolgt mit 
größter Sorgfalt und Kompetenz. Tradition und modernste Kellertechnik sind bei 
Domaine Bouchard vorbildlich in Einklang gebracht worden. In den Kellergewölben des 
Château de Beaune lagert die größte und wertvollste Sammlung alter und uralter 
Burgunder-Weine, deren Besichtigung  empfehlenswert ist. 

2004 Mersault "Les Clous"  0,75 € 78 

Im Süden des Städtchens Mersault befindet sich die Lage"Les Clous". Die Domaine 
Bouchard ist Besitzer von 8,66 ha Reben dieser exzellenten Mersault-Lage, die einen 
eleganten, subtilen Wein von großer Ausdruckskraft und terroir-typischem Charakter 
hervorbringt. 

2002 Gevrey- Chambertin 'En Jouise' 0,75 € 72 

 Domaine Harmand Geoffroy, Alkohol: 13,0 % Vol. 

"En Jouise" ist eine Lage mit sehr alten Rebstöcken und liefert vollmundige, elegante 
Weine mit dem unverwechselbaren Aroma von Weichselkirschen. Die aus dem 
19.Jahrhundert stammende Domaine umfasst 10 ha und wird heute von Gérard 
Harmand geleitet. Dieser ehrgeizige Winzer hat die Domaine zu den 
vielversprechenden Aufsteigern in Gevrey-Chambertin gemacht. Seit 1982 erfolgt die 
Weinbereitung ganz im Rototank. Dadurch wird mehr Farbe und Frucht, feineres 
Tannin und größere aromatische Komplexität erzielt. Einige Tage Vormaischung 
tragen zur Cuvaison von insgesamt 15 Tagen bei. Es folgen 14 Monate Ausbau in zu 
25% neuen Eichenholzfässern, anschließend wird mit einer minimalen, eher 
"symbolischen" Filtration abgefüllt. Monsieur Harmand glaubt, dass frühe Abfüllung zu 
Frische, Frucht und Fülle beiträgt. 
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Mâconnais 

Im Schatten des berühmten Felsen von Solutré, zwischen den Gesteinsablagerungen 
aus dem Jura, gedeihen die Rebstöcke des Mâconnais. Die für ihre Weißweine 
berühmten Appellationen Pouilly-Fuissé oder Saint-Véran erfreuen sich einer 
ausgezeichneten Sonne und strecken ihre Triebe gierig zum Licht. Strohgelbe und 
goldene  Spiegelungen, gekochte Birne und Karamell charakterisieren das Bouquet 
dieser warmen, köstlichen, leicht gerösteten Weine von eleganter Frische. Diese 
gefälligen Weine sind ideale Begleiter kleiner Zwischenmahlzeiten, aber auch Gerichten 
mit Rahmsauce oder Kuchen mit kandierten Früchten. 

2005 Château de Fuissé Saint Véran 0,75 € 32 

 Domaine de Morats / J.J. Vincent 

Der kalkhaltige Boden liefert einen duftigen, frischen Wein mit den Aromen von 
Früchten (Pfirsich und Birne), Alkohol: 12,5 % Vol. 

2006 Pouilly Fuissé  0,375 € 27 

 Château Fuissé / J.J Vincent, Alkohol : 13,5 % Vol. 

Seit 1852 ist die Familie Vincent stolzer Besitzer der 30 ha großen Domaine "Château 
Fuissé" Auf Grund der Bodenbeschaffenheit und den 30 Jahre alten Reben, sowie dem 
klassischem Ausbau des jungen Weines, übertrifft dieser Pouilly Fuissé die anderen 
Pouilly Fuissé-Weine an Feinheit und Nuancierung. 

Côte d'Or / Côte de Beaune 

Das Kernland des große weißen Burgunders, Heimat der sagenhaften Weinberge von 
Corton-Charlemagne, Mersault und Montrachet. Die Rotweine sind aller Ehren wert 

2006 Mercurey 1er Cru ‘Clos L’Eveque’ 

 Les Velley, Domaine Maurice Protheau, Château d'Etroyes 0,75 € 49 

  0,375 € 27 

Auf einer Rebfläche von nur 1,39 ha und einer Jahreproduktion von 8.0000 Flaschen 
wird dieser rubinrot schimmernde, körperreiche Wein mit den feinen Aromen von 
Wildkirsche angebaut. Der Wein lagert in den Gewölben von Clos l'Eveque 12 Monate 
in Eichenholzfässern, von denen 30% jährlich erneuert werden. 
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Domaine de Terre ferme 

Roger Perrin 

2005 Châteauneuf du Pape 0,75 € 48 

  0,375 € 27 

Er ist von dunkler Farbe, dem Parfum verschiedener Gewürze, vollmundig, kräftig und 
altert ausgezeichnet. Alkohol: 14% 

Loire 

Château du Nozet 

Baron Patrick de Ladoucette 

2002 Baron de "L"  0,75 € 111 

Vielschichtiger Duft nach Pampelmuse und weiße Holunderblüte, im Geschmack 
dominiert die reife Frucht und mineralische Nervigkeit. Die kräftigen und komplexen 
Aromen lassen an reife Trauben und exotische Früchte denken. Der herausragende 
Repräsentant seiner Appellation legt Baron de L die Meßlatte für seine Nachahmer 
sehr hoch. 

Domaine du Carrou 

Dominique Roger ( 10 ha) 

2007 Sancerre Guèriottes A.C.  0,75 € 36 

  0,375 € 29 

Alkohol : 12,5% Vol.  
 

2007 Sancerre rosé 0,75 € 36 

  0,375 € 29 

Alkohol : 12,5% 
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Weingut André Wittmann 

Mittelbergheim/Elsass (7 ha) 

Riesling, Gewürztraminer, Klevner 

Sieben Hektar Weinberge im Herzen des Elsass, davon 1,5 ha der Grand Cru Lage Zotzenberg, 
werden seit dem 18. Jhd. in Familientradition bewirtschaftet. André Wittmann hat inzwischen 
seinem Sohn Nicolas die volle Verantwortung übertragen. Seit Jahren unterstützt Nicolas bereits 
seinen Vater, so dass der vorbildliche und harmonische Generationenwechsel Kontinuität auf 
hohem Niveau garantiert: André Wittmann steht seinem Sohn mit seiner reichen Erfahrung 
weiterhin hilfreich zur Seite, und solch ein engagierter, leidenschaftlicher und 
verantwortungsvoller Winzer kann und soll auch nicht von heute auf morgen gänzlich aufhören. 
Die beiden stehen dem Fortschritt der modernen Kellertechnik durchaus aufgeschlossen 
gegenüber, was in dieser Region der Traditionalisten wahrlich keine Selbstverständlichkeit ist. 
Die Gärung der Weine findet temperaturgesteuert in Edelstahltanks statt, anschließend werden 
sie bis zur Abfüllung in Holzfässern ausgebaut. 

2005 Riesling Grand Cru Zotzenberg 0,75 € 36 

 Jahrgang 1999 „Coup de Coeur“ im Guide Hachette 2002 

Ausgeprägte Pfirsichnase, aber schon Ansatz von Reife, recht vegetabil; kompakt, 
kräftig, in der Säure eher dezent; für die Jugend schon relativ weit fortgeschritten 
Wein mit intensivem Rieslingbukett, kräftigem Körper und viel Finesse. Wohl der beste 
Wein von André Wittmann, der den Vergleich mit deutschen Top-Rieslingen nicht zu 
scheuen braucht. Für Grand Cru Weine werden keine Medaillen vergeben, aber im 
Guide Hachette 2002 erhielt der Zotzenberg zwei Sterne und den Coup de Coeur. 

2008 Pinot Blanc (Klevner) A.C. 0,75 € 25 

Sortentypischer Weißburgunder, im Elsass auch Klevner genannt, der auf Anhieb 
überzeugt: unkompliziert, mit guter Struktur, gefällig. Fast jedes Jahr mit einer 
Medaille ausgezeichnet. 
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Italien 

Piemont 

2007 Dolcetto d’Alba D.O.C. 0,75 € 24 

 Vigna Santa Rosalia, 100 % Dolcetto 

Feiner Duft nach Blüten, Gewürzen und Kirschen. Ein schöner Vertreter dieser 
urtypischen Sorte des Piemonts. 

2004 Barolo Brunate D.O.C.G. 0,75 € 75 

 100 % Nebiolo 

Er stammt von einer der berühmtesten Lage der Langhe und brilliert mit einem 
Bouquet von Waldbeeren, Mokka, Schokolade. Die reife, saftige Frucht wird von 
einem noch jugendlichen, kräftigen Tannin und einem präsenten Säurenerv im Griff 
gehalten. – Ein Großes Jahr ! 

Toskana 

In den 80er Jahren zählte die Toskana zu den dynamischsten Weinbauregionen 
Europas und die Qualitätsverbesserung der Weine sorgte weltweit für großes 
Aufsehen.  

Die in der Toskana vorherrschende Traubensorte Sangiovese ist nach wie vor die 
unentbehrliche Stütze der berühmten Chianti, Brunello di Montalcino und Vino Nobile di 
Montepulciano sowie zahlreicher "Vino da Tavola" (Tafelweine), wenn auch die gebietsfremden 
Modesorten wie Cabernet Sauvignon, Merlot und Syrah mehr und mehr an Bedeutung 
gewinnen. Insbesondere die damals neue Generation der Vino da Tavola (oft auch "Super-
Toskaner" genannt) - Weine aus Einzellagen oder ausgewählten Trauben im Barrique ausgebaut 
(allen voran der Kultwein Sassicaia) - sorgten weltweit für Furore und Diskussionsstoff, 
Begeisterung und Anerkennung bei den Weininteressierten. 

2003 Chianti Classico Riserva D.O.C.G. 0,75 € 38 

 Castello di Monsanto 

2007 Chianti Classico 0,75 € 15 

 Cantina di Montalcino 

2003 Brunello di Montalcino, Il Poggione 0,75 € 63 

 Cantina Francesci 

Brunello di Montalcino ist einer der international gesuchtesten Rotweine Italiens. Er 
wird  sortenrein aus einer Spielart der Sangiovese- Traube, die 'Sangiovese Grosso' 
oder Brunello genannt wird, gekeltert. Zusätzlich ist vorgeschrieben, dass er 
mindestens zwei bis vier Jahre in großen Fässern aus slawonischer Eiche und zwei 
weitere Jahre in der Flasche gelagert werden muss. 
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Weingut ZENATO 

Trentino - Italien, San Benedetto / Gardasee 

Das 1960 gegründete Familiegut liegt in San Benedetto im Süden des malerischen 
Gardasees. Schon die Römer wussten vor über 2000 Jahren die Gewächse aus dieser 
Gegend zu schätzen. Im Bewusstsein dieser großen Geschichte produziert die Familie 
Zenato hochwertige, weltweit bewunderte Weine. inzwischen sind Tochter Nadia und 
Sohn Alberto in die Fußstapfen ihres charismatischen Vaters Sergio getreten. 

2005 Amarone 

 Valpolicella Classico D.O.C 0,75 € 69 

Üppige schwarze Beeren, insbesondere Brombeeren und Kirschen. Dieser kräftige 
voluminöse Gaumen (15% Vol) wird durch leichte Röstaromen abgerundet. Schöne 
Tannine mit starkem Finish. Alkohol : 15,9% Vol.; Restzucker: 8,0 g/l; Säure: 5,8 g/l 

Amarone ist ein italienischer DOC-Rotwein aus getrockneten Trauben der Rebsorten 
Corvina, Rondinella und Molinara. Es handelt sich um die trocken ausgebaute Variante 
des Recioto, der auf dem Anbaugebiet des Valpolicella Classico angebaut wird. Der 
Legende nach ist der Amarone in den 1930er Jahren aufgrund der Unachtsamkeit 
eines Kellerarbeiters entstanden, der ein Fass des Recioto vergessen hatte. Tatsache 
ist, dass der Name Amarone erstmals 1938 auf einem Lieferschein erwähnt wird. Das 
älteste heute bekannte Fass, das mit dem Namen Amarone beschriftet ist, datiert aus 
dem Jahr 1940 und erste Gutsabfüllungen, die den Namen auf dem Etikett der Flasche 
führen, gibt es seit dem Jahr 1953.  

Diese Weine erschließen sich auch dem Weinkenner nicht sofort, da sie einen 
eigenwilligen Charakter besitzen: Die tiefroten Tropfen ähneln dem Sherry und haben 
ein eigenartig süßes Bukett. Der Recioto hat eine wuchtige Süße, der Amarone eine 
trockene Art. Beiden gemeinsam ist aber immer eine mehr oder weniger starke 
Bitterkeit im Nachhall - von daher der Name (italienisch amaro = bitter). Die Wucht 
und Fülle hat bei jenen Weinkennern, die Amarone schätzen, zu dem geflügelten 
Ausdruck „Ti amo amarone …“ geführt.  

Selbst wer Amarone nicht mag, erinnert sich doch an eine eindrucksvolle Erfahrung. 
Der Amarone gilt neben dem Barolo und dem Brunello als einer der drei großen 
Rotweine Italiens. Der Amarone riecht und schmeckt deshalb so konzentriert, weil er 
aus einem – natürlich entstandenen – Konzentrat gewonnen wird: In dem 
Anbaugebiet Valpolicella in Venetien werden beste Trauben, die nicht von Fäulnis 
befallen sind, nach der Lese zwei bis vier Monate unter dem Dach auf Holzgittern 
getrocknet (der Vorgang heißt auf italienisch Appassimento), immer wieder gedreht 
und verlieren mindestens ein Drittel bis zur Hälfte ihres Gewichtes, bevor sie fast 
schon als Rosinen gekeltert werden. 
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Spanien 

Rioja 

Das uralte Weinbaugebiet Rioja im Nordosten Spaniens hat eine beneidenswerte Lage, 
denn es ist nach Norden hin gut abgeschirmt gegen allzu starke Einflüsse des 
Küstenklimas und noch nicht von so extremen Bedingungen geprägt wie das spanische 
Binnenland. Die Böden sind in der Regel Tonböden auf Kalksandstein und gewähren in 
den kühleren Gebieten eine 
ausreichend lange Reifeperiode, trotzdem fast überall bereits im August gelesen wird. 

Die Methode des ''Blutens'', d.h. dem Rotweinmost wird kurz vor der Gärung ca. 15% der 
schwach gefärbten Flüssigkeit entzogen, führt bereits zu einer gewissen Konzentration im 
verbleibenden Rotweinmost für den Tinto Reserva aus ca. 85% Tempranillo und etwas Graciano 
und Mazuelo Trauben. Nach einer einjährigen Reife in Holzfässern, reift die Reserva noch drei 
Jahr auf der Flasche in den Kellern, bevor sie in den Verkauf kommt. 

2007 Gran Famiglia D.O.Ca 

 Bodegas Castello de Fuenmayor 0,75 € 18 

 Alkohol : 12,5% Vol.; Restzucker: 1,8 g/l; Säure: 5,0 g/l 

1998 Viña de Imaz, Gran Reserva ,DOCG, trocken 0,75 € 46 

 Baron de Ley 

3 Jahre Reife in ausschließlich neuen Barriques und weitere 5 Jahre auf der Flasche 
verleihen diesem außergewöhnlichen Gran Reserva aus 90% Tempranillo und 10% 
Cabernet Sauvignon seine komplexen Aromen von Brombeeren und Schokolade. Mit 
seinem vollen, weichen Körper und einer phänomenalen Länge im Abgang ist er ein 
optimaler Begleiter zu Wildgerichten 

Penedés 

2004 Merlot Foc Reserva 0,75 € 39 

 Maset del Lleó 

Ein Merlot mit stark fruchtigem und edlem Geschmack, den er, dank der Reifung in 
perfektem Zustand und durch die Crianza im Fass erreicht. Wein von dunkelrotem 
Kirschrot und ziegelroten Schattierungen. 

2008 Flor de Mar Chardonnay  0,75 € 36 

 Maset del Lleó 

Ein frischer , starker und komplexer Wein von leuchtendem Gelb. Er ist reich an 
Geruchsnoten nach exotischen Gewürzen, die an die Crianza im Fass erinnern. Am 
Gaumen intensiv, delikat und samtig im Geschamck. 

2009 Merlot Rosado 0,75 € 36 

 Maset del Lleó 



 

 23 

 

Ribeira del duero 

Die Geschichte des Weinbaus in Ribeira del Duero ist lang. 1972 entdeckte man im 
Städtchen Baños de Valdearados ein nahezu 2000 Jahre altes römisches Mosaik. Auf 
einer Größe von 66 m² wird die Gottheit Bacchus mit Ariadne und Ampelos dargestellt. 
Trotz der Belege aus frühester Zeit beginnt der systematische Weinbau im 10. und 11. 
Jahrhundert mit der Gründung der Städte San Esteban de Gomaz, Roa de Duero, 
Arando de Duero oder Peñafiel. Schon bald entwickelte sich der Wein zu einem 
Handelsgut in das übrige Kastilien. 

Schon im 15. Jahrhundert wurden erste gesetzliche Bestimmungen bezüglich des Anbaus und 
des Handels verabschiedet. Trotz einiger Rückschläge entwickelte sich das Gebiet bis Ende des 
19. Jahrhunderts weiterhin positiv; die Rebfläche war auf fast 50.000 ha angewachsen. Die 
Reblaus sowie die Agrarpolitik Francos führten zu einer echten Krise. Durch den beständigen 
Beweis eines Qualitätsanbaus durch das Weingut Vega Sicilia erhält das Gebiet am 21. Juli 1982 
den Status einer D.O. (Denominacion de Origen). Zu jener Zeit waren 13 Weingüter zugelassen 
und die Rebfläche betrug ca. 6000 ha. Heute sind 178 Weingüter von der Regulierungsbehörde 
anerkannt, die ihr Rebmaterial von insgesamt 8135 Winzern beziehen. 

2003 Torremilanos Crianza 0,75 € 32 

 Bodega Peñalba López 

Rotbeerig, samtig, rund und füllig mit Pflaumennote. Aus dem Herzen Ribera Dueros 
100 % Tempranillo 


